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Neujahr 1918.
Sie Depeschen öes Kaisers und des

Königs von vorzern.
W. T.-B. München, 1. Jan . Die Kcrrespcridenz Ho-fftnunn

«Ädei : Zwischen König Ludwig und dem deutschen Kaiser
fytt aus Anlaß beS  JahwZwechjsäs folgender Telegramm » ech-
sei stattgesunden:

Seme Majestät den Kaiser!
Dir und der Kaiserin bringe ich mit Däarie Therese zur

Jcchveswende die tiefempfundenen Glück- und Segenswünsche
dar . Wieder geht ein Jahr härtester Kämpfe für Euer und
unser liebes Vaterland zu Ende, erfolgreich an hel¬
denmütiger Abwehr überwältigender Über¬
macht , an siegreichen Vorstößen  gegen unsere Feinde , an
zäher Ausdauer undArbeit  im Innern . Gieichwobl
will der Wahn , Deutschland und seine Bunde Saenossen nieder»
ringen zu können, bei unseren Hauptfeinden  noch nichr

", endgültig schwinden. Ihre Schuld ist es , wenn trotz der von
uns schon vor Jahresfrist erklärten Verständigungsbereitschaft
und trotz des Friedenswillen », der im Osten zutage tritt , da-
Mut - und Zerstörungswerck seinen Fortgang nimmt
Deutschlands Fürsten und freien Städte , das
gaaze Volk  werden wie bisher in Einigkeit und Ge¬
schlossenheit zusammen stehen,  bis uns das gute
Recht aus Leben und Geltung , auf Weiterentwicklung in ehr-
Sicher Arbeit erstritten ist. Daß diosos glückliche Ende des
großen Kanipfes für Deutschland und seine Irenen Bnudesge-
»ffen erreicht wird, ist unsere felsenfeste Zuversicht.
Gott gäbe Dir und Deinem .Hause hierzu seinen Schutz und
Beistand. gez. Ludw  i g.

Der deutsche Kaiser  antwortete lsteraus:
Sein ? Majestät den König von Bayern!

Herzil'chen D-mk und wärmste Erwiderung Eurer freund¬
lichen ReujahrSiminsche von Viktoria und Mir . Wir können
mit Dank  zu Gott aus das verflossene Jahr zurückblicken,
das uns neben beldenbasier Verteidigung unserer Grenzen,
im Berein mit unteren treuen Verbündeten glänzende
Siege und den Keimeines Fr iedensgegen Osten
gebracht hat. Er wird unS auch im neuen Jahr in unserer
gerechten Sache zur Seite sieben utib dm bösen Willen der
Feinde , die noch immer an ihrem frevelhaften
VernichtungSvortatz fest halten,  zu brechen wissen.
Mit Dir vertraue Ich fest auf unser deutsches Volk, daß es
auch diese letzte unS auserlegte Prüfung bestehen und die
Keime des Sieges in dickem großen Kampf um Freiheit und
Recht erringen wird. Gott schütze Dich und Dein treues

, Bayernvolk im neuen Jahre , gez. Wilhelm.

X Hindenburas Neujahrsgrutz
Bi-. an die*Marine.

g . W. T.-B. Berlin , 31. Dez. Anläßlich deS JahreSwechsÄL
| ‘.iat zwischen dem Chef deS Generalstabs des Feldheere» und

Al»dem Ebef des Admiralstabs der Äiarine der nachstehendeTele-
n grammwechsel stattyefnnden:

An Admiral v. Ho Itzendorfs.  Admiralstab , Berlin:
Zum Jahreswechsel sende 'ck> Gw. Exzellenz und der

)Kaiserlichen Marine die herzlichsten Glückwünsche. Der ge¬
meinsame Waffenaang gegen Oiel und Daaö hat da» Bans

>zwischen'bcr Marine und dem Heer nech fester geknüpft. Die
Wirkungen unseres U-B ootkriegs  brachten unserer West¬
front «ine wesentliche Entlastung . So werden wir Hand in
Hand rm kommenden Jahr :mt Gottes Hilfe die siegreiche
Entscheidung  erkämpfen.

gez. v. Hindenburg,  Gsneralfeldmarschall.
An Generalseldmarschall v. Hindenburg,

Großes Haûptguartier.
Ew. Exzellenz danke ich für die an mich gerichteten, der

Marine gewidmeten Porte und Wünsche zum Jahreswechsel
von Herzen. Es wird uns ein w ei t e r e r Ansporn  sein
zur Anspannung aller Kräfte , zu wissen, daß der Il-Bootkrieg
den unvergleichlichen Kämpfern  der hart bestürmten
Westfront  eine wesentliche Entlastung  gebracht hat.
Mge das neue Jahr dem deutschen Volk die Früchte der herr-
^«hen Sieye seines tapferen Heeres zur Reife bringen.

gez. v. Holtzendorss.

Die verhandlrnzen int Rußland.
Eine große Zriedenskundgebung

in Petersburg!
»Der letzte energische Aufruf an die Demokratien Europas ."

W. T.-E. Petersburg, 31. Dez. (Petersburger Telegra-
phenogentur .) Gestern fand in Petersburg eine Massenkund¬
gebung zu Ehren des Erfolgs der Friedensver¬
handlungen  statt . Die Kundgebung begann um 10 Uhr
vormittags und dauerte bis S Uhr nachmittag». U. a . nahmen
mehrere hunderttausend Arüeir 'cr , Soldaten
und Matrosen  teil . Der Zug setzte sich von der Umgebung
Petersburg » aus in Leivegung. Der N e w » k i - P r o 1p e kt
biÄetze ein Meer r » ter Kastne«  und Schilder mit Lus¬

schriften. In geordneten  Reihen marschierten die Ar¬
beiter aus jeder Fabrik mit der Roten Garde an der Spitze,
alle Mi .l i tärs  mit Mu srk  urrd ffic sfen . Die Ukrai¬
ner,  dre sich in Petersburg bes'nden, nahmen auch an de:
Kundgebung teil. Die Ausschrifron zeigten in der größten
MehrzaU das Berttauen in die vollständige Ausrechterhaltung
der Sowjet », die dem Laiide den Frieden  schenken. Ins¬
besondere wurde ein allgemeiner demokratischer
Friede  n verlangt mit einem Aufruf an die europäischen
Völker, von ihrer Regierung die Teilnahme an den Friedens»
Verhandlungen zu erlangen . Unter anderem wurde besonders
eine Aufschrift bemerkt, in der erklärt wird , man würde n >.: r
eine solche verfassunggebende Bers-ammlung anerkennen , die
mit den Sowjets Mid dm Volkskommissaren  gu-
särmnengehen würde. Viele Aufschriften sprachen sich gegen
die Teilnahme der Führer und Freunde der Bourgeoisie, an
der verfassunggebenden Versammlung aus , und forderten
Maßnahmen gegen Umtriebe und ' Sabotageverluche . die gegen
die Macht der Sowjets gerichtet würden . Die Kundgebung
glich an Großartigkeit der Kundgebung vom 1. Mai 1917 und
beweist von neuem die Einigkeit der Arbeiter , Soldaten,
Bauern und Matrosen . Die Revolutionären rei-ren dadurch
eine kraftvolle Entschlossenheit, dem allgenieinen Frieden und
dem Soziilismus zum voller: Sieg zu verhelfen . DaS durch
d:e Straße gegangene Volk richtet den letzten energi¬
schen Aufruf an die Demokratien Europas,  da¬
mit sie sich oer Arbeit für den allgemeinen Frieden a n -
schließen.  Dieser Appell muß gehört  werden.

Tic Verhandlungen der deutschen Marinekommission in
Petersburg.

— Berlin , 2. Jan . (zb.) Laut „B. 2 .-A." hatte der
Führer der deutschen Marinekommtssion  eine Unter¬
redung mit T r o tzky. Am Freitagmittag haben die ersten
Be-ratvnpen zwischen den Vertretern Deutschlands und des
russischen Marinestabes über tue Einzelheiten de» Waffen¬
stillstandes au ? dem Meere  fratigefunden.

England erwägt doch die Beteiligung an den
Zrtedensverhandlungen?

W. T.-B. Amsterdam, 31. Dez. Reuter meldet : Ter Lon¬
doner Korrespondent des „Manchester Guardian " erklärt : Die
britische Regierung betrachtet die von Deutschland und Öster¬
reich-Ungarn gestellten Friedensbedingungen als einen ernsten
Schritt von seiten der Mittelmächte und hat die feste Absicht,
eine ernste wohlüberlegte Antwort  zu geben, so¬
bald die Bedingungen offiziell überreicht sind. Llond George
hat bereit» selbst seine Reife nach Frankreich festgesetzt, nur
mit Clemenceau darüber zu verhandeln.

W. T.-B. London, 31. Dez. (Reuters „Daily News"
berichtet, daß der -ansfüh reiche Ausschuß der Arbeiter¬
partei  und das parlamentarische Komitee des Gewerk-
sibaftskongreffeS nach der Konferenz am Freitag den Pre¬
mierminister  besucht haben, der den lebhaften Wunsch
bezeigte, sich mit dem Standpunkt der Arbeiter in der
Kr ieasziel frage  unter besonderer Bezugnahme aus das
Memorandum der Arbeiter vertraut zu machen. Die Unter¬
redung verlies ruhig und gemäßigt. Man wünschte allgemein,
sich auf nackta Tatsachen zu beschränken. DwS deutsche Frie¬
densangebot an Rußland wurde erwähnt und der Abordnung
wurde zu versieben gegeben, daß die alliierten Regie¬
rungenwahrscheinlich irgend eine Antwort
geben würden . Bei der Besprechung der Friedenszielc und
der Kriegsziele betonte der Premierminister , daß die Regie¬
rung sich für verpflichtet halte, im Einvernehmen mit de-i
alliierten Regierungen zu handeln . Die Unterredung be¬
schränkte sich auf die Krieg»ziele und auf Fragen des Men-
schenmaterials. D 'e LebenSmittelpreise und der Wucherhandel
wurden nicht erwähnt.

Keine Reise Lloyd Georges nach Paris!
W . T.-B. London, 2. Jan . (Drahtbericht .) Auf

eine Anfrage in der Umgebung des Premierministers
Lloyd George erfährt das Reutersche Bureau , daß dort
nichts bekannt  sei , von der vom „Manchester
Guardian"  gemeldeten angeblichen Absicht Lloyd
Georges, nach Frankreich zu reisen und mit Clemen-
ceau über dir österreichisch-deutschen Kriegsbedingungen
zu sprechen. — Weiter meldet das Reutersche Bureau
unter dem 1. Januar : Der Parlamentsberichterstatter
des „Daily Chronicle" meldet : In Regierungskroisen
werde anerkannt , daß die Vorschläge von Brest-Litowsk
eine schwerwiegende neue Tatsache  darstel¬
len, von der Kenntnis genommen werden müsse. Selbst
mit den Einschränkungen des Grafen Czernin sei die
Annahme der nrssischen Formel das Anzeichen
einer neuen Lage.  Großbritannien , Frankreich,
die Vereinigten Staaten von Amerika und Italien
tauschen bereits ihre Ansichten aus.

Lansing nimmt keine Notiz!
W. T.-B. Amsterdam, 1. Jan . Einem hiesigen Watt zu-

folge meldet bvt „Times " aus Washington , Staatssekretär
Lansing teilte auf einer Journaliftenkonfevenz mit , er habe
über hie Erklärung CzerninS in Breft -Litowsk nichts zu
sagen. Amtlich werde von ihr wahrscheinlich keine Notiz

Stabes.

Eine gemeinsame Kundgebung der Rumpf-Entente?
— Berlin , 2. Jcm. (zb.) Die Meldungen über die Ab¬

sichte', der Ententemächte sind, wie das „B. T ." meint , sehr
widerspruchsvoll. Im allgemeinen könne man annehmen,
daß in RegiervngSkreisen von London, Paris und Washing¬
ton nicht bealsichtigt  sei , bis zum Ablauf der
zehntägigen  F r i st, bis zum 4. Januar , den FriedenS-
verharidlungcn mrf der an Brest-Litowsk durch die Erklärung
vom 2ö. Dezember bezenhrreten Grundlage sich anzuschließen.
Vielleicht werde man , um den nach Klarheit und nach einer
Revision der Kriegsziele Verlangenden Genugtuung zu ge-
näbrcn , den Eröffnungen von Bcest-LitowSk eine gemein¬
sam  c Kundgebung der Entente gcgenüberstellen . Es sei
aiidererfeitS wahrscheinlich, daß man die Versuche, sich in
PelerSturg den Bolschewik:  unoffiziell zu nähern  und
E 11: s l u tz auf sie zu gewinnen, stärker  als bisher fort-
sehen werde.
Clemenceau gegen eine Reife der Sozialisten

nach Petersburg.
W. T.-B. Paris , 2. Jon . (Drahtbericht . Aponcc

Havas .) Ministerpräsident Clemenceau hot im Beisein
des Ministers des Äußern Pichon eine Abordnung der
vereinigten Sozialisten der Kammer , bestehend aus
Albert Thomas , Humbert , Wäger , Renaudel , Cochin,
Longuc, Daek, empfangen, die um Reisepässe  für
Petersburg baten, wo sie den Abschluß eines Sonder¬
friedens  verhindern , oder wenigstens bewirken
wollten, daß er so unschädlich wie möglich aussalle.
Clemenceau erwiderte ihnen, bei aller Anerkennung
ihrer Vaterlandsliebe könne er unter den verworre¬
nen  Verhältnissen in Petersburg keinen Erfolg von
ihrem Schritt erhoffen, vielmehr würde er der Bewilli¬
gung von Plänen zu diesem Zweck ihrer Sendung einen
solchen Anstrich geben, daß unerwünschte Wirkungen auf
die öffentliche Meinung im Lande und an der Front
eintreten würden ? vielfach würde man sagen, daß Frank¬
reich an den Vorbesprechungen̂ über die Friedensprälu-
minarien teilnehme. Dies sei aber mangss ernst zu
nehmender Vorschläge der stündlichen Mämte ganz
und gar nicht beabsichtigt.  Clemenceau hob
schließlich hervor, daß er die Entscheidung, die gewünscht
werde, nicht treffen könne, solange er keine Verständi¬
gung mit den Alliierten erzielt hätte und daß er keinen
Grund zu der Annahme habe, daß sich deren Ansicht seit
der Stockholmer Konferenz geändert hätte.

Beginnende Einsicht in einzelnen pariser
Blättern.

W. T.-B. Bee r, 31. Dez. Die Preifer Blätter yecöffent-
lichen weiter : aus Berlin und Wien im Ausland verbreitete
Meldungen über die Veeh mdluagen in Brest -Litowsk und
befürworten  teilweise eine Besprechung  der
Alliierten über die Kriegsziele, im besonderen „Journal de?
DcbatS", „Information ", „Verite " und sozirlistis -he und
radikale Blätter . „Journrl des Deb-rts " erklärt : Das Pro¬
gramm der Alliierten , das in der Antwort auf die Botschaft
Wilsons  vcrluutbact sei, müsse in gewissen Punkten
revidiert  werden . Die Entente müsse der Welt «in ge¬
meinsames Programm norsetzen. Sogar die Mitteimächte
hätten ein Programm auZgearbeitet , welches anscheinend
einigen Grundsätzen Würdigung zolle, für die die Entente
kämpfe. Diese feierliche Kundgebung  der Mittel¬
mächte dürfe man nicht als nicht vorhanden  be¬
trachten und ihrer ©rörtering nicht aus dem Wege gehen.
ES wäre verbrecherisch,  wenn mnn die Erörterungen
zu fliehen  scheine. — Huret verlangt , die Entente müsse
ein demokratisches Programm ohne iede Doppelsinnigkeit be¬
kannt geben. — Die reaktionäre Presse  dagegen
lehnt sich an die Rede TlomencecruS i'cher die französisch«
Militärpolitik an und erklärt , man habe endlich den Eindruck,
von einem Manne regiert zu werden, der den Problemen in
vollem Umfang in» Auge sehe.
Der „Secolo" für Beantwortung des Brest -Litowsker

Vorschlags.
W . T.-B. Bern , 2. Ion . (Drahtbsr -cht.) Zu den

Verhandlungen in Brest-Litowsk schreib! der „Secolo " :
Czernin s Vorschläge  verlangten eine prompte
Antwort , die übrigens nicht schwer zu geben sei, aber
erfolaen müsse, um bei den Völkern nicht den Verdacht
der Schwäche oder Angst oder Ambitionen aufkommen
zu lassen, die nicht eingenommen werden dürften . Es
gelte offen, die Gründe und Zieledes Krieges zu
bestätigen.  Die leidenden Völker müßten erfahren,
daß die Entente keinen Tag länger Krieg führen werde,
als es zur Erreichung der gemeinsamen Ziele notwen»
dig sei.

Ein Protest der englischen Arbeiterpartei.
— Berlin , 2. Jga . (zb.) Wie dem „Vorwärts " au»

Stockholm berichtet wird, ließ dis englffche Arbeiterpartei dem
bolschewistischen  Auslandsvertreter in Stockholm,
Worowski, eine für die russische dtcgierung besttmmte P ro¬
te ftdepeschc  gegen den Abschirß eines Sonderfrie¬
dens  zugehen . Der Übermittler des Protestes fragte zu¬
gleich an, ob die russische Regierung bereit wäre , den Feie«
t^ ntzschlutz so lange zu vertagen,  dir eine inttzL»
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griff », Mittwoch, 2. Fanuar ISIS. Niesbadener Tagblalt.
nationale  FriÄenökonkcenz stetiges inden hat. WorewSki
habe geantwortet . Sie ruffische Jtegierung würde bis zur Ent¬
scheidung Ser internationalen Sozialistenkonferenz warten,
falls die Sntenteregier >rn.zm zugleich mit der Vahbewtllig mg
die Gewißheit gäben, datz sie von der Sozialistenkorlferenz
keine Zerstörung der AciedenSacbeit erwarteten , sondern zu
einem allgemeinen Irreden gemäß Sen russischen Vorschlägen
bereit seien.

Seharabien als felbstSnd?gt Tetlrepublist.
W. T.-B. LonSoa, 31. Dez. iMüld.rng des Reutersche»

BureauS .) Die .T 'mcS" meldet aus Petersburg : Die
m o t d a w i s che Republik wurde in Betzarabien proklamiert
und erklärte, innerhalb SeS ruffistheu TtaatSverbandeS bleiben
zu vollen.

KaledinS Wiederwahl znm Kofakenhetman.
— Beiliu , 2. Jan . (zb.) Nach einer französischen Mel¬

dung ist Gei eral Kaledin  in der Generalversammlung der
Kclciken mit b62 von 633 Stimmen wiederum zum Hetman
der Kr saken gewählt worden.

Eia Kronstadtrr Fort in die Lust geflogen.
London, 1. Jan . (zb., Das Fort Peter bei Kronstadt

ist im die Luft geflogen.
Die USmpfe in Irkutsk ».

Petersburg , 31. Dez. (ib. Meldung de? Reuterfchen
BureauS ) Die Kämpfe in Irkutsk zwischen den regulären
Truppen und der Roten Garde einerseits nnd den Kosaken
und Militärkadetten andererseits dauerten beinahe eine
Woche . Kanonen und Malchinengewehre wurden ange¬
wendet. Es wird gemeldet, Satz ein ganzes Stadtviertel ver¬
wüstet ist. Die Zweigstelle der Staat ?»,mk nnd das Tele¬
graphenamt sind medergrvrannt.

IV. T.-B. Peking, 30. Dez. (Meldung des Reuterfchen
.BureauS.) Während der Kämpfe in Irkutsk ermordete die
Üfjie Garde einen französischen  Konsularaqenten und
Uwei andere Franzosen . Die Stadt brennt.  Die Bevölke¬
rung leidet Hunger . Die Mopim-clisten erh lltru Verstärkun¬
gen nur KraSnosacSk.

Auflösung der Salonikier Expedition?
— Zürich» 2. Fan . (zb., In griechischen Kreisen der

Schweiz ist die Nachricht verbreitet , die Auflösung der
Saloniki -Armee sei beschlossen; Sache. Man zweifle m der
Entente daran , ob er Benizelos  noch möglich sein werde,
fein Mobilisationsversprechen zu erfüllen.

ver Tagerberichl vom 1. Januar.
W.T- B. Brotzr» Hauptquartier, 1. Januar. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Niivtzrecht

Am Houthenlster Walde und bei Passchendarle  war das
Artillciilsener toriiberintzend gesteigert. Ein starker englischer Er-
knnduns.evrrstcß südisilrch vor. Mo » ckitz scheiterte.

Südlich vrn D. a r e oi n g wi.rd« in kleinrren Kämpfen der Ge-
lirdcprn inn rcw 3». e>weitert. Di« Kesangcnenzahl hat sich um
«inige Lssizier- und 70 Mann erhöht.
Heeresgruppe » Deutscher Kronprinz und Herzog Alt,recht.

Nördlich von B resneS  und beiderseits von Orner sowie uörd-
lich ind östlich don St . Mihiel  tvar di« Artillerietätigkrit zeit¬
weilig lrkhast.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue».

Mazedonische Front.
Keine bestnderen Eretgniffe.

Italienische Front.
Fm Tomta - Kebiei  dauerten tagsüber heftig« Feuer-

füjnl'i« an.
Der Erste Senrralqnartiermeister: Sndrndorfst

Vie Admiralstabsmeldung.
w . T.-B. vrrlin , öl . Dez. (Amtlich.) Neue Untersee-

bootSecfilg- in der BiScaya. im englischen Kanal und der
övischen See,

2500« Brnttoregistertonuen.
Untier den versenkten Schiffen befand sich die französische
schwer bewaffnete Bark „Chili" (1318 Tonnen ), mit Sal¬
peter für Fvankreich, sowie ein englischer mit mehreren Ge-
schützen mittleven Kalibers bewaffneter Dampfer , anscheinend
ein Hilfskreuzer vom Aussehen und Größe de» „Corsican",
der unter einer Keffelexplosion sofort unterging . Zwei tief
beladene größere Dampfer wurden aus gesicherten Geleit-
«ügen heraus geschaffen

Der Chef der Admiralstabs der Marine.

Ein Erzdampser qesnnken. l 1
W. T .-B. Rotterdam , 81. Dez. „Mo«sbc»de" meldet : Der

Hmiksche Dampfer „Ander , Verdi " ist mit einer für Eng-
la nd  besii -mmtem Ladrrng von 3600 Tonnen Erz gesunken

Nus Kunst und Ledrn.
* Restdenz-Theater . Die Herren Max üteimon  und

Otto Schmortz . di« Verfaffer de» gxveften, überaus lustrao,:
i»nd erfolgreicher Schwankes „Famälie Hanne mann ',
loiÄen an Kleptomanie . Aber mit diesem Leiden schäften si-
sich und anderen Freude . Und so wird cs gerne ertrage ».
Der Schwank ist sutzerordenUich geschickt— zusammciMlstoy-
l«nl „CharleyS Dante " taucht auf . d-ê -gleicken „Die Logel:-
brüdcr " und der „Datterich " — lauter feine Leute ! Es möge»
auch noch ein paar andere dabei sein. Hier ist großzügig ge-
«ickeiwi worden, da lammt es nicht so darmrf an . Die Hanpl-
fache wurde ja erreicht. Der Erfolg war bei der Erftanffuh-
vung zu Silvester durchschlagend. BickleS ging in Lachsalven
unter , so der ganze erste «kt. ES ist aber auch gar zu lustig,
wie die Dante Jutta aus Kalkutta den ungeratenen Neffen,
den Rechtsanwalt , überrascht, der ihr Geld erpreßt durch dir
Fabel , daß er verheiratet und Familienvater sei, und wie die¬
ser sich nun in aller Grichwindigikeit eine Familie gründet
Seine Frau tmvd durch, seinen Freund , einen jungen Schau¬
spieler, dargestellt, fein Schwiegervater ist ein verkomm euei
Trunkenbold , den der junge Rechtsanwalt freisprach, und das
Kind borgt er von sriuem Diener aus . Di« Situationskomik
cht überwKitigond. GefpiSt wurde außerordentlich flott und
lebendig. Herr T h a n d o n gab den MechtSamvalt recht natür¬
lich. Herr Möller «As junge Frau , endlos lang und dünn,
trug in dieser dankbaren Rolle einen Hawpterfolg davon, Herr
al « r » k«  siptelte.- onverkommenenDollerklstchtranzNorzüglich,

vie unwesenttich « verstärlrung der alliierten
SeestreitkrLft « durch die Union.

Berlin , 31. Dez. Me wir kören, beschränkt sich die
Hilfe, die Amerika an Seestreitkräften
seinen Verbündeten zur Verfügung gestellt hat , auf eine
Anzahl von U ° B o o t S j ä g e r n. etwa % des ganzen
Bestandes der ganzen amerikanischen Marine . Diese
Fahrzeuge sind in Oueenstown und Brest und auf den
Azoren unteraebracht . Auch für das nächste Jahr ist
eine wesentliche Verstärkung dieser amerikanischen Hilfe
nicht zu erwarten . Kreuzer oder andere größere See¬
streitkräfte konnte Amerika noch nicht zur Verfügung
stellen.

vie Undurchführbarste» des berühmten
Holz 'chiffsbaubluffs.

IV. T.-B Amsterdam, 1. J -an . Einem hiesig an Blatt zu-
frstge erfährt die „Times " »»« Washington : Konteradmiral
Bowlcs t '̂Lte in der TcnatSkomMission für Schiffahrtsange-
lcgenhetten mit . daß der Plan . 1009 hölzerne Dampftchisfe zu
bauen , undurchführbar  irr . da man nicht über g-eu.lg
geeignetes Holz  verfüge.

Deutsches Reich.
StaarsfestretSr Uühlmann und die Reichstagr-

frasttion.
— Berlin , 3. Fan . (zb.) Unter dem Vorsitz des Staats¬

sekretärs v. Kühlmann fand am Neujahrstage eine Be¬
st reck ui,g der Führer der Reichstagsfraktionen über die
FriedcnSverhandlungen in Brest-Litowsk statt. Im Laufe
der Kenfereng ko,betten die beiden Vertreter der Soziul-
dcmokratie, die Abgeordneten Scheidemann und Evert,
laut „B. T." die möglichst umgehende Einbe¬
ruf ung des Reichstags.

General Hossmann beim Kaiser.
W. T.-B. Berlin , 2. Jan . (Amtlich.) Seine Majestät der

K a i s e r und Ihre Majestät die Kaiserin  nahmen gestern
am Gottesdienst im Dome r?;t. Später empfing der Kaiser
General Hoffmann  und hörte den GeneralstabSvortrag.

Wiesbadener Nachrichten.
— Dir NevjahrSnacht oerlief ziemlich ruhig , jedenfalls er-

beMich ruih'ger noch als der FabreSwechscll1010/17, der auch
schon mit wenig Lärm geleiert worden ist. Al» die Glocken
um 1L Uhr den Anfang de? neuen Jahres verkündeten, knallte
eS zwar hier und da — überflüssige rweste —> aber daS war
doch gewiffermaüLn nur ein ganz scknvaches Echo-der Knallerei
und des Getöftö friedlicher Silvcslerfeiern . Das Glocken-
aelciute klairg natürlich auch dünner als sonst; eme ganze An¬
zahl Wocken mußte ja be'-eits für Kriegszwecke einqeMgr.n
iverden. Di« verlängerte Polizeistunde machte »ch «igonttich
nur m den wenigen bekannten VergnägungSlokalitäten recht
bemevkbar. wo eS trotz alledem ziemlich lebhaft zugiirg. Die
meisten zogen eS mit Reckt vor, den JahreAvectsel , der dieS-
niol . wahrhaftig zu ernsten Gedanken Verankaffung geben
konnte, still in ihren vier Wänden zu erleben.

— Ein bemerkenswerter Reujahrsgruh . Mirgermedster
Keßler  in HattevSheim, der öfters durch zeitgemäß« Er¬
mahnungen von sich roden gemacht hat, richtete im Ramon oeS
GemeindevorstandeS an Li« Einwobnerfchaft «inen beachtens¬
wert«!: und virisagenden Noujahrsyruß , in dem eS u>«r. heißt:
„Wir raten dringend zur Sparsamkeit.  Legt zurück fiir
Notfälle ! Wir erfahren täglich mit Schrecken, wie manche
Ortsbewohner ihren Bendieust geradezu hrnouswerfen . W:r
wcffen, daß manche Familien bis zu 19 909 M. und mehr der-
die,een, umi>daß Arbeiterfamilien die unnötigsten und teuer¬
st- .". Sachen kaufen! Pelze . Kostüme, Seidenwnsche und
lseiden« Stoff «, elegante Schutze, teure SpieSwaren , Gold- und
Silbevsechen, oft für Hunderte von Mark, ja soaar Klaviere
kaufen si«. I st d a S nicht Wahnsinn?  Selbst Krieqer-
frauen machen von ihren llnterstiitzungen di« blödsimrigsten
Ausgaben für Sachen, d̂-tc sie ,n« tm Leben gekannt haben.
Wir gönnen allen ein anstätwigek Dafem ; aber Pel -e und
Kostüme für mehrere hundert Mark. Puppen zu 129 M. fiih-
rsn zum Leichtsinn schlimmsten Grades . Hebt das Geld auf
für schlimmere Tage. Wer jetzt kauft, erwirbt Schund, und
Leute mit solcl,em Aufputz sind ardenll .ichen Menschen ein Ekel.
Tragt die allen Sacken auf ! Eure Tüchtigkeit wird man an
»er Ventoendum; alter Kleider erkennen! Wir bitten sehr,
di« e ernsten Worte im neuen Jahr 1918 zu b-herzrgen !"
Was Herr Keßler von dem Leichtsinn der Vieluerdicnenden in
Arbeiter - und ruderen Kreisen sagt, darf natürlich nicht vor-
allgemeinert werden. Aber es gibt in Stadt und Land sicher
sticht wenige die sich jetzt zu wcchnftnniigen Luxusausgaben
verleiten lassen

mmmmm n. . ■■■■■'. . n . . . . .
und Frau v. Be »darf  fiel neben ihrem guten Spiel als
Tante Jutta aus Kalkutta noch besonders durch ihre f-inkünst.
lerische Maske cmk. In der Zusammenstellung der Farbe .«,
tn itzrvr ganze» Haltung erinnerte sie an die köstliche Kopen-
hagener Figur »Die K' rckgängerin". Auch die Neiner« : Roll« ,
v-aron durchweg gut besetzt von den Damen Tillmann»
Richter und Hold  u,st > den Herren Flieser  und
Bugqe . Herr Bugge hatte »ch bereits im Borfpruch a-iS
Nachiwäclsterhervorgetan und die witzigen Verse d«S HauS-
tzichterS zu bester Wirkung « bracht. „Kamille Hcmrdvmmn"
scheint ei« Schlager zu werden Sämtliche Besucher lachten
so herzlich und befreiend, d-.rtz sie gewiß leichteren Herzen¬
dem neuen Jahr errtgsgenscchen. B. v. N.

Neue Vüchev.
* Zum fünften Male erschien jetzt ..Da » Jahr der

Üirhne"  von Siegfried Jacoosohn (Oestorhud , Verlag,
berlin ), zum dritten Male seit KrirgSbeginn . Wie die vorigen
Sünde, umfaßt dieses Buch alle Kritiken und Effayl ^ die der
lkistoolle Kritiker in dem jeweilig letzten Jah .-e . ubec di«
bühne, ihre Erscheinungen und das Theater oerfißt hat.
LieSmal sind es 41 Desorechungen. von denen ickon viele tn
>er Schaubühne erschienen sind. Die treksenoe Kritik, die
nanchmal als eine scharre Satire erscheint, manch« rl sich
rnst und verständnisvoll mit dem Stück auSetnandersetzt odec
nanchmal eS kurz ablebnt oder lobt, str bleibt immer ein«
>ersönliche und künstlerische Meinung , die wert ist. daß man
,ver sie nachdcnkt. Das Jacobsohn nicht nur spotten und
riederrcißeu kann, beweist sein feuriger , bewundernder Nach-
aii  auf Daul Schlenther . Ll. Ld.

Mend-Uutzgabe. Erstes Mai ^ Nz« 2.
_ Di« Feuerwache hatte am Montag einen recht arbetlSreiche»

Tag. I » nicht neviqer als vier Fällen wurde sie zu Pserdeunsällen,
zweimal ru Kan'mbränden sRheinstraße und Fmilbrunnenstrotze, und
zuletzt zo einem Kcllerbrand an der Bülowstrah« geruten. In allen
FSllcn erlctiftr sie ihre Ausgabe glatt und ohne Zwisch-nsall.

— Klein« Not!;««. Die rückständigen Kirchen st euer»  für
bas Rechnungsjahr 1917(l . und L. Ziel) sind, wie au» em« Be.
kain.tmachlina in  Kirchenlasic im « nzeigenteil hervorgest. ots ,um
1V. d D an die k a t b e l k s ch e K i r ch e n k a s s« . Luiseastraße 31,
zu entrichten Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 11. d. M die
kostentflichtige Zwanĝ beitreibung. — Die Preußische Ber¬
löst  l i s, c liegt »n ,.Togblatt"-Haus. Langgalse 81. sowie r» der
Zweigstelle Bis », ar bring lS,  cur Einsichtnahme offen»
— Er wird darauf hmocwiesen, daß d:r Kaufmann Karl Cassel,
Kirchgasie S4 zum Diunpelverteiler bestellt und zur Berfteue»
rung der Packt - und Mietverzeichniss«  besiigt ist
Vorberichte über Kunst, vortrSge unb Verwandter.

• Königliche Schauspiele. Kammersänger Gustav Schwegler
ist leider pligilich eilrankt und kann beute abend lein angetündigle»
Gasstpiel nicht leptnnen. An seiner Stelle singt den Stadiuger Leo»
Schütze! dork, n ätrend dcn Adelho« aushilfsweise Herr Habrecht vo»
Hrfthcater in Tarmjiadl übe,nommen hat.

* Kurhaus. Diera Schapna wird in dem ZhkluS-Konzert am
Freitag diese, Wicke die Burleske für Klavier und Orchester vo»
Rick-ard Sr auf, und die Ungarische Phantasie für Klavier und.Ov-
Sester von Franz LikN spielen. Das Orchesterprvgramm verzeichnet
als Eisieuffiibriing fiir Wiesbaden„Die T.-mperaniente". vier stnfo.
Nische Sätze sür xrcfes Orchester vcn Bernhard Sekles, unter Leitung
des Kvms rnisten, ferner gelangen aus dem Zyklus „Mein^Vater¬
land" vo» Friedrich Smetana „Bysehrad" »nd „Dl« M.lt»iu " nuter
Leitung des Musikdireklrr» Karl Schuricht zur Ausführung.

- Boetrag. Morgen Donnerstag wird :m Zivittastno abends
8 Ubr der Kuustbistcriker Paul Weftbeim aus Berlin einen « ortroz
über .Fünstlecisches Denken" halten, und zwar an Hand von Bilder»
von Monncr. Picaflr, Barloch. Lchmbruck, Kokoschka, Rembrandt.
Grünewald u a eine lergleichende Einführung in das Wese» des
modernen KunslschasscnS zu geben versuchen.

Nus Drovrnz und Nachbarschaft.
st». Höchsto. M.. 31. Dez. Einen schweren Einbruch  der-

ulten Diel« — vermutlich waren es Franksurier — iu der Rächt
zum Seimtag in dem Zweiggeschäft von Schab e u. Fü Il gr a d «,
HouptsN eße Sie ei beutetenu. a. bv Flaschen Weißwein, 1? Flasche»
Likör. 8' Kisten Zigarren, eine bedeutende Anzahl Zigaretten, «00
Drstn c 'kmtlnen alle vorhandenen Brote, den Inhalt der Wechsel,
koste, 85 M in Nickel, Schuhe und viele andere Gegenstände. Da«
Diebkgut haben die Einbrecher aus einem Wagen fortgeschosst. Bo»
den Täte, u, aus deren Ermittelung eine hohe Belohnung ansgesetzt
ist, schlt kither jebe Spur.

FC vsingen, l . Jan . In das Lager der »reisleoen ««
mittelstelle  dahier wurde nachts eingebrochea.  Ware»
im Weite de» 4700 M. wurden gestohlen.

AartclslstsLI.
Amtliche Devisenkurse in Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 2. Januar . (Drahtbarioht ). Talajfr «-
ihischische Auazahlungan für

Holltnd . . . .
Dänemark. . . ,
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oesterreich-Ungarn
Bulgarien . . . .
Konstantantinopel .
Spanien

220 .75 Q.
lei .SO Q.
171 .7 * O.
170 .25 O.
117 .80 O.

64 .20 O.
80 .00 O.
20 .05 O.

184 .50 0.

MV. 221 .35 9 .
Mk. 153 .00 B.
Mk. 172 . 35 ».
Mk. 170 .75 1.
Mk. 117 .75 B.
Mk. « 4 .30 B.
Mk. 80 .50 B.
Mk. 30 . 15 B.
Mk. 125 .50 B.

IM OnHen
100 Krone«
102 Krone«
100 Krone«
100 Franc»
ISO Krone»
100 Lowis
1 tflrk. Pit
100 Peseta»

flanken nnd Geldmarfcl»
* Dminphe Vereinsbank, Frankfurt a. M. Dis Bank xeigl

m, daß Herr Direktor Siepm. H. Wormser »ach fast vierzig-
Snripeni ersnrießlithcm Wirken aus Gesundheitsrücksichten
us dem Vorstand ausscheidet. Seine Wahl in den Aufsicht»»
at soll beantragt v.eiden . Die seitherigen stell vertreten-
len Vorstandsmitglieder Herren Johann Kopf und Ferdi-
isnd Frioderirh wurden zu Direktoren ernannt

rr . Dresdner Hank Die Aktionäre der Rheinisch»
VestfiUisrheii D i s c o n t o - G es e 11 sc ha ! t und der
Järkischen Bank werden auf Grund der im Oktober
etzten Jahres getaßter. Generalvcrsammlungsbeschlüsse
lunmehr auigefocdert, ihre AMRen zum Umtaujch in Aktien
lei Dresdner Bank in der Zeit vom 3. bis 19. Januar 1913
>ei den bekannt gemachten Stellen, in Wiesbaiei hei der
)reedr er Bank, Geschäftsstelle Wiesbaden, einzureichen.

» Dh«  brgehpis der siebenten ungarischen Kriegsanleihe
Judapest.  2 Jan Die Zeichnung auf die siebente unga¬
rische Kriegsanleihe ist abgeschlossen. Das Ergebnis dürft*
( Milliarden übersteigen. ,

* bVbüeBni'g von russischen Banken. Petersburg,
)1. Dez Die Moskauer Banken sind ebenso wie die Peter»,
mrger Bar ken geschlossen worden.

W T.-B Kmil Hirsch t . Ma n nhei tn,  2 . Jan. (Draht-
‘•ericht.'i Im 78. Lebensjahr ist heute nacht der Ehreo-
j’-¥s’"dent der Mannheimer Produktenbörse  Emil
Hirsch,  eine im gesamten deutschen Getreidejandel bo-
rannte Persönlichkeit, verschieden.

Industrie und Handel.
* Die Hohenlabesrheit Nährmittelfabrikei , A-G. i»

Gretabi onn und Kassol, di Ingen die Verteilung von 10 Proa.
Dividende (nie i. 1 .)  ln Vorschlag

* Aus der Zigaietlei .indastrie Berlin,  1 . Jan. Das
Ziaarette 'n verarbeitungskontingent  ist für
äie Zeit rt 1 lebruar 1918 auf eine Hochstmenge testgeseUt,
die für den Kalecdermonat einem Sechstel  der iu der
Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 1917 zum einfache»
Kriegsauf schlage herstellbaren Zigarette,umeege entspricht

Wettervoraussage iür Donnerstag, 3 Januar 1918
oder AMsUun * de« Phytikal . Vareiaa eil eraakfurt ». l.
si wechselnder Bewölkung nur vereinzelt leichte Niedor»

sclnäge, Temperatur wenig ansteigend.
Wasserstau! da» Rhsias

am 3. Januar . „ .. .
Plebriek . 5.71 n .» ea 4 73 i » « ?»j»ri »»a «« »» »«,
CaaB. « 1,1 « « 15' « < *
Hains. 0,1 500.

Die Abend Ausgabe umfccht 4 Seiten.
HauvttchriMeiter^ A. Hegerhorst.

erankwartil« Kr dnit '« - Polltt : A. Sege - vor -r: Mr Au«l- nd,, »E
xnll . K. ®tntm;  für de» ll uechal unadie« : A Udo l l 'il

a» rlkd,' n oBi tSifibabtn »nd ttrn « amiatbejli cn : I * . b
ir ® tiditäiaa! H. Eiftenb  itü ; iur « v-rl uno liuftfaSrt : 3 B «
L Siftmi durt und den » ruWten S Solatftt ; >ü- d" >caud ->«ir,l « . it | c

fir Me'Sn*naen unb Sietiamm: H. Imiiu ; 'äm»>ch in Ww4baben.
nut  uns Leriag bet y. Schetlenberg'lchen tzos.Buchbruckerec üi Sütebbabo».

SOmWurbe der SchrifUeitMij: Wbi» 1 U»r.
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Weg mit dem Elerger
im neuen Iahre!

Wenn ein Statistiker einmal alle die Stunden zählen
und die Fülle von Kraft messen könnte, die die Menschheit
^ich aus ein so gänzlich unfruchtbares Gefühl, wie der
Aero.er eins ist, verschwendet: Wir würden erstaunen ! Ein
»Utes Teil gesellschaftlichenElendes liege sich beseitigen, und
man würde der Lösung der sozialen Fräße einen gewaltigen
Schritt näher kommen, wenn man all diese schöne Zeit , all
diese wertvolle Kraft in nützliche Arbeit umsetzcn tönnle.

Für die Gesamtheit kann man das nun leider nickt: der
Einzelne aber, wenn er nur ernstlich will , ist wohl dazu
imstande. Hier ist wieder einmal eine jener Quellen , die
still im Sande rinnen ; hebt man nur einige Hände Sandes
heraus, so ouillt der Segen in silbernem Strudel an die

^rklacke und erpuMt den Entdecker.

Sich ärgern , sich stets und ständig ärgern , das ist eine
Krankheit — und Krankheiten sind heilbar . Es gibt tat¬
sächlich Menschen — viele Menschen — die kranken an
Äerg er. Jede Kleinigkeit, jedes schiefe Gesicht, jedes nichts¬
sagende Mißgeschick bringt sie außer Rand und Band . Und
am Ende, so lächerlich dav ist, ärgern sie sich noch maßlos
darüber , daß sie so töricht waren , sich über . dre Fliege an
der Wand" zu ärgern . Denn das können sich auch diese
Empfindlichen, diese scheinbar zum Aergcrn besonders Ver¬
anlagten , nicht verhehlen: Der Aevger, der ihnen keinerlei

' ' : Nutz- t ri- — ^ — -----Frercke oder Nutzen
in allem Tun und _
nichts! Sie leben sich und anderen zur Qual.

Ständiger Aerger schadet auch der Gesundheit.

,_ _ _ währt , bringt sie unweigerlich zurückin allem. Tun und Streben. Solche Leute bringen eS zu

schafft Bitterkeit in das Mut und treibt es mit Gewalt bei
dem einen nach dem Kopse, bei dem anderen nach dem
Herzen, wie man am Erröten oder am Erblaffen des Ge¬
ärgerten erkennen kann. Ein bekannter Professor der Uni¬
versität Halle hat vor kurzem den Nachweis erbracht, daß
Aerger — besonders Aerger vor dem Esten — die Ver¬

dauung auf das Ungünstigste beeinflußt , so daß viele wert¬
volle Stoffe ungenützt vom Körper ausgeschieden werlxn.

AuS alledem erhellt, wie dringend notwendig der Nir den
Aerger Empfängliche einer gründlichen Kur bedarf, die ihn
von seinem analen den Leiden befreit . Gemeint ist damit
kein medizinisches Heilverfahren und noch vrel weniger eins
Kurpfuscherei oder ein Zaubermittel ; eS handelt stcĥ etniach
um eine enovm praktii
und Abhärtung, um ein

vurg ^ US kSoxsies erschienene», schlicht, klar und hllgömein-
verständlich aeschrisbeneS, . nur re.n Praktisches an»
strebendes Mich mit dem Titel : . Gegen den Aevger! Wer
sich bewußt W. leicht dem zerrüttenden Mißgofühl de»
Aerger» zu verfallen̂ dem kann nur dringend geraten
»erben , sich dies« nützliche Schrrst schicken zu lasten. DaS
Buch kostet nur M. l .40 und ist zu beziehen, geZcn Nachnahme

reck: "durck: .̂Die Schul« des Leben»". ®.' m b. Naumburg.
A 175 kSaales. Porto und Nachnahmegebühr wird nicht
berechnet. Namen und Adveffe schreibe man bei Bestellung
recht deutlich. F200

AM»**- Bila rz pro 31.  Dezember LSI « . Passiva.

Schuldner! u. Baukverk. . . . 1521 .74
GSubigerkonto . 1.20
Gerätekonto . 200.—
D f erenzkonto . . . . . . . 27.06
Geickältsguth. b. Genvstensch. 350 —
Berlustoortr. aus früh. Jahren 2150.41
Verlust  pro ISIS . 1782.58
- Sa . Mk> 6032 .99

Mitgk'rederbewegnng : Mitglieder Haftsumme
Stand Ende 1915 . 98 49000 .— Mk.
Zugang 1916 . . . . . — —

38 49000
Äbgar.g 1916 . . . . . 7 3 500.

Kastenvoischutz. . . . 5. 99
Schuld ierk. u. Bankverk. . . . 134.64
Glaub gerkonto . 2691.32
Geschüftsguthaben der Mitgl. . 2942.08
Rejervefonds . . . . . . . . 148 .12
Betriebsrücklage . 112.84

TKT

Sa . Ml . 6032.99
Geichä'tsguthaben

2868.46 Mk.
73.62  „

2942.08 Mk.
180.96

91 455Ö0.- Mk. 2761.12 Mk.
LSiesbade», den 2. Januar ISI 8.

rill. u. BerkaufSgenosieuschast des Vereins Wieövadeuer FohrwerkSbesitzer
Marquis.

E. 8 . m. b.
Will, . Hnarhan «.
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Sehreibers Konservatorium Atioifstr.6,n.
Freitao , den 4. Januar, beginnt der Unterricht

in aämtL Fächern der Musik. Anmeld, tbgi C*1.

Harte Haut.
Dednrln

Mt «der Nacht. In barten Fällen 3—4 Nächte.
Erkoii garantiert . Nachahmungen weise zurück.

Niederlage: Lchützenhos-Apotheki. Langgaste tt.

Umzüge uu . tr Garantie.
Lagerung ganz Wohnungs-Einrichtungenu . einz. Stücke.
Nn- u. Ah uhr von Waggons . Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von Sand , Kies und GartenkieS.

§Mllls ifgeselilAstW.esbllüenG.«.b.H.
nur Aoo fstrabe 1, an der Rheinstraße.

Nicht zu verwechseln mit anderen Firmen.
872 Telephon 872. Telegramm-Adresse ..Prompt ".

Eigene Laierhäu 'er : Advllstraße I und auf dem Güter»
bahuhofe W e^baden-West. (Geleijeanschluß.)

Buchem'cheitholz
Ui Zcniralheiznugen und Füuöfen
als Vrsay f>r Hohlen n. Koks,
iluzüudeholz in jedem Quant, zu verkaufen.

fr hei », Feldnraste 13.

Offeriere prima trockenes Buchrn»
Drennholz , 20—25 Zmtr. geschnitten, als Ersatz
für Kohlen, pr. Zentner Mk. 8 .5 « frei Haus.
3ede Quantiiät sofort lieferbar.

Frisches diesjähriger Fällung bedeutend billiger.

•Jacob Rückert,
D-0l»tzstr. 16. Telephou 4920 .

Toyheimer Straße 88,
Rechtsaustunsts -Büro in allen
AcUitär- und Zwil-Anaelegenh.,

ilfsdienst, Erdschaftssachen.
ith, Rechtsanwalt a.

.Xeusnbeim-
8 ideid . rg.

8-11 1895 : 377 B njahr .,
225 Pr m u. Obersek .(7/8.
Kl.) Einzf' lbeh , Arbeits-
std .,Sport Frtmi ienheim.

Berl tz-Schule
Rh.-instr . >2 Tel. 3864.
Fremde Sracien.

Einzelunterricht.
Zirkel , monatl . 10 Mk.

NachWlfeS.st°S
anstalten.

Straus
Rheinisch-Westf.
iQRüelS' mm

§ÄelblkhrMflslt

Rnr

RheiM. 46
Ecke Moritzstraße.
Anfang Januar

beginnen neue Kurse.
Bormittag»

Nachmittag» und
Abendkurse.

Anmelduuge « täglich.
Inhaber und Leiter:

Emil Straus. :,
Prosve.tr frei

»Institut Bein
Wleib . Privat -Handels¬

schule
Rhein | ffrsttasse IM

n. d. Ringkirche
Unterricht

in all. kaufm. Fächern
sowie in

Stenogr ., Maschin .-Schr.
Schönschr ., Bankwesen,
Vermög . -Verwalt . usw.

Klassen - Unterriebt
u. Privat -Unterweisung.
Beginn neuer VoIIknrse
u. Abendkurse v. 3. Jan.
ab . — Umgehende An¬

meldung erbeten.
Hermann kein
Diplom - Kaufmann und
Diplom - Handelsleiter.

Clara Bein,
Dlploin-Ha delslehrerln
lubab . des kaufroänn.

ripI .-Zeugn.

Dame sucht bei 1. Kraft

GkftlWlMlV
zu nehmen. Offerte» u.
W 437 Tagbl -Berla ».

Pianistin
erteilt erstklastig. Klavier¬
unterricht , mit raschem
Erfolg . Müh. Preis Off.
Ui P . 437 T- lSst-Brrlag.

-» «in »» wag sanaassw w

| Kurhaus Wiesbaden. |
S ..
I

\

Freitag , den 4. Januar 1918, abends 7l/a Uhr,
im grossen Saale:

VI. Zyklus-Konzert.
Leitung : Carl Schnricht,

Bernhard Sektes.
Solistin: Wera Schapira (Klavier).

. Orchester:
Verstärktes Städtisches Kurorchester.
B. Seklcs : Die Temperamente , vier sym¬
phonische Sätze kür grosses Orchester (zum
ersten Male) ; R. 8trauss : Burleske für
Klavier u.Orchester ; P. Smetanas a )Vyse rad,
b) Die Moldau, aus »Mein Vaterland" ;
P. Liszt : Ungarische Fantasie kür Klavier

und Orchester.
Eintrittspreise : 5, 4. 3, 2.50, 3 Mk.

Städtische Km Verwaisung. F620
>"» sw « w Wn

MSAülSCHER KONSTYEREIN
WIESB.GESELLSCHAFT FßR BILD.KONST.

VORTRAG
PAUL WEST HE .M , BERLIN

KÜNSTLERISCHES DENKEN
AN HAND VON ABBILDUNGEN VON GRÖNE,

WAID , REMBRANDT , MANET, PICASSO,
BARLACH , KOKOSCHKA u. a.

AM DONNERSTAG, DEN 3. JANUAR,
IM KASINO, FRIEDRICHSTRASSE,

ABENDS 8 UHR.
Eintritt für Mitglieder 50 PI.

„ „ Nichtmitglieder 2 Mk.
VORVERKAUF : FELLER & GECKS, MORITZ U.
MÜNZEL, NOERTERSHAEUSER , ROEMER und

STAADT . F 443

ThaNa -Theater
Moderne » und größtes Llchlspielhau»

Klrchgaiie 72. :r r - l- pho» «137.
Hervoreasende » Netlfaliro - VroLramm!

Erst -Aofsührnng.

Die Glocke.
Große» Drama in 4 Akten.

Frei nach Motiven von Friedrich v. Schiller.
Verfaßt und inlzeniert von F»: nz Hofer.

In der Hauptrolle : Ewal » T '.ückner.

Die hilftdienstpflicht.
Lustspiel in 1 Auszug mit Altert Paultg.

Ein guter Rat.
Komödie mit Hanna Brinkmann.Mobiliar-

Versteigerung.
notiti UoHütrstGB , dki 3 . Jamt,
vormittags 10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
AuftvagS in meinem DerstergerungSlokale

22 MtHMe 22,
nachverzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar , als:

Eichen-Wshnzim .-Einrichtung , bestehend aus Sofa
mit Umbau u. Spiegel , Kredenz, Tisch «. 2 Stühle,
Eicken-Herren -Zimmer -Einrichtung , bestehend aus
Zteil. Bücherschrank, Dipl .-Sckreibtisch, Schreib.
seffel, 2 Stühle , hell Ercĥ Schlafzimmer -Einricht^
bestehend aus 2 Betten mit Kapokmatratzcn, 2tür.
Sviegelschrank» Waschtoilette mit Marmor , zwei
Nachttische, 2 Stühle , Handtuchhalter , Kiichen-Ein,
rickiung, best, aus Kückenschranl. Küchentisch. zwei
Stähle , Ablaufgestell, Eiw.-Flurgarderobe . Korb'
u . ÜL. f CAf. l » flKoWeff ÖDn feh

waoewanne, v»as» u. eieitt . üuuet , -oua >er-iLiagrreil,
Chaiselongues, Garten , u. Balkonmöbel, Blumen¬
kasten, Tepviche, Vorlagen . Portieren , Gardinen,
Amvel. schöne Bilder , Glas , Porzellan . Küchen- u.
Kochgeschirr u. viele zum Haushalt gehörende
Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Mittwoch gestattet.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator.

Letrphsu 244«. 22 Wellritzstr. 2L Gegrünbel 1887.

WUhelm t̂r. 8.
Allein - Erit - AnflDlirnns.

3m fetemirbel
Die Geschichte einer Leidenschaft

mit der bedentenden mimischen Künstlerin
ista ft leisen

in der Hauptrolle.

Schön © Natur - Aufnahmen.

Harry Liedtke,
der ausgezeichnete humorvolle Künstler

in dem to ’len l .ustspel

Sas fid ele Ge fängnis.
Kur noi h bis I reitagl »

Als Neujahrs - n  Fnnihaii ' rtn bei Kauf eines
geschenk £.  I L&itfSlL HiS Zehneriieftchena.

ODEON Telephon
8081.

Erst -Außührung für Wiesbaden.
11. Teil von

Ms Taust des Riesen
nach dem Roman von RudoU 8träte mit

Henny Porten.
3 Akte . 8 Akte.

Gates, großes Beiprogramm.
:: Gute Musik . ::

. vornehmes BunfesTheafe «̂
Ab 1. Januar 1918

allabendlich 8 Uhr:

Der glänzende neue
Grosstadt - Spielplan.

:i. „i Gastspiel
der weltberühmten

in ihren unerreichten Musikszenen
mit eigenen pracht-
vollen Dekorationen.

~ “ Nen ! Ken!

Grete Fluss| !
die bedeutendste rheinische

Humoristin.
A’cii ! Nton!

hochmoderne Scherzmacher in der
Bodega

und die übrigen neuen hervor¬
ragenden Kunstkrafle.

Alles Kältere Plakate.
Tbeat rkassc ist geöffnet von vorm.
11—1 Uhr und abends v. 6 Uhr an.
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Cäcilien-Vereia Wiesbaden.
Donnerstag: Probe im Kurhaus.

Damen 7,  Herren SV* Uhr ._

Betrisst : Ausgabe von
Kohlen aus d. lssemeinde-

kieständen.
Diejenigen Familien,

wclcbe ihre Kohlen auf
die Januar -Bezugsscheine
bereits bezahlt, aber noch
nicht erhalten haben, so¬
wie dieienig-n. welche ihre
Januar -Kohlen noch von
der Gemeinde beziehen
wollen, werden ersucht,
dieselben am Donnerstag,
den 3. Januar 1918, vor¬
mittags von 8—11 Uhr
bestimmt abznholen. Es
wird ausdrücklich daraus
hingewiesen, daß die Koh¬
len nur an den obenge¬
nannten Stunden des 3.
Januar ausgcgeben wer¬
den. Wer zu dieser Zeit
seine Kohlen nicht in
Empfang nimmt , kann
von der Gemeinde für
den Monat Januar keine
Kohlen mehr beziehen.

Sonnenbera . 81. 12. 17.
Der Bürgermeister.

[WlMUzchm)
SleiM-Sch«!«

Stolze -Schreii.
Kursus 8. Jan ., abends 8.
Paul , Philwvsbergstr . 25.

Oo> nträaer.
Kräftiie Setd-Hosenträger
u. starke, felbstverf. Hand»
s^ uhe «nd Milit ' rmützen
billigst ' ei Fritz Strensch.
Kirchgasse-0._17

Melina- Ilant-Creme
beste Friedensware

Kästner u. lacobi,
Taunusstrasse 4.

„Hart -Sviritus"
nur solange Vorrat.
Schloßdrogerie Siebert.

Marktstraße 9.

SalmtQk
für elektr. Batterien usw.,
sehr schöne Ware, auch in
größeren Mengen hat ab-
zupeben

Drittle Mtel,
EckeM^helsbrrg 23,

Schwalbacher Str.
l» Hustenbonbon, Husten,

siruv n. PRstillen. Trog.
Backe, Taunusstraße 5.

Zecka
das beste Warmgetränk

Pakete z» 38 «nd «« Pf.
Prag . IAachengcimer

Ecke viSm .-N. ll. Toyh .Ltr
Zwetschrnwaffer.
Geisenheimer,
Lorcker.
Rauenthaler , weiß,
Lothringer und
Watvorzheimcr . rot,

gibt ab.MIlllllMe5.21.
__ Telephon 4975

ßlMSM
für

SSisssiikkiiive«
Herrn. Rump

Moritzstraße 7

Wärmeöfchen
für die Tasche,
Brennstoff st Feuerzeug.
Trog . Backe Taunusstr . 5.

Weiße Rüden
Pfd . IN Pf . n. g K-Hlrab.
Feir , Moritzstr 28. Loden.

Trockenes

Surfien*Stenn(rBli
u. Kiefern - Auzündeholz
liefert Emil Wagner,
Sonnenberg , Wiesbadener
Stra ße 29. _
Uta rt-Umzüge,

Fcrntransvorte.
Mvi-üa. S charaho rst str. 29.

Kohlen u. Koks
werden gefahren. Postkarte
enügt . Bettendorf , Dotz-

imer Straße 121.
Koks

holt ab L Kranz , Rirhl-
Nraße 6. Htü. 3 St . links.
Kohl., KokS, H. h. Stroh,

Dotzb. Str 121. M. 1,

. £9t9 D.
besorgt prompt

Möcks. Bleichstraße 30. H.
Das Reinigen u Ausp.

der Obstb.. Beschneid, der
Str . in Gärten fackaem.
Schäfer. Nik olas str 17. 2.

Felle SäslaüitliBfcH
verkauft billigst

Schuck jr.
Eltviller Straße  7.

ßche!ftlze!
Sehr große Auswahl!

Skunks, Opossum,
Nerz, Zobel, Fuchs.
Feh. Seal . BlaSka-
fiichse, Iltis , Nerz¬
murmel . Bisam, imit.
AlaSkafuchz sehr billig.

Frau Gorb,
Adelheidstrnße 35.

tKein Laden.i _
„Erika"

Schreibmaschine m. Koffer
verkauft Doercnkamp.

Adolfsallee 35.
Bettstelle m. Matr ., Tisch
u. KokoSk b. Fr . Schock.
Hellmundstraße 5. D r.
Svrungrahm m Bettst..

1 Schrank, Stuhl . Tisch
u. 2 Bettttell. zu »k. Link.
Walramstraße 2, Sth . P.

rnllMke«.stellen,stimm..LllMk.
Centn, Sero te

kauft zu hohem Preis
Mg, laannsilr.25
MlnM. lee'e«.

Schmucksach, Pfandscheine,
Löffeln, Gabrln . Aufsätze.
Leuchter. Service kauft zu

hoben Preisen
Gefzliais,

Webergaffe 14.

Snli&tMVel.
Per!» Teppiche,
müde Poriellme
als Figuren , (-.ruppeu,
Tasse», ganze Samm¬
lungen kaufe zu sehr

gute» Preise ».luftig, jagt..

Süchtige
Meilsen.

engagiert bei hohem Gehalt

Deltr. "Kg*
Ord . Dienstmädchen

gegen hohen Lohn zum
15. gesucht Kaiser-Friedr .,
Rina 44, 2._IrpMll'stWS
kann junger Mann aus
guter Familie erlernen.

Drog. Reinhard Göttel.

Packer
werden eingestellt.

Menes,
Rhein ganerftr ast e7.
Hellniundstr. 2, 2 r .. Ecke
Bleichste., m.  Msd . m. P.
©rate steWrng

erhält serjenigc, welcher
am Dienstagmorgen nach
2 Uhr «Silvesternacht ) in
der Bahnüosstr. die braune
Brieftasche mit mehreren
Tausendmarkscheinen ge¬
sunden hat. Nummern
von den Scheinen sind be¬
kannt Abzugeben

Rücker, Babnhofstr.  12.
Berl . schw. Bankn.-Tasche,
Inh . 50 Mr. u. Marine-
Urlauberkarte . Der ehrl.
Finder wird gebeten, selb,
gegen Belohn, abzugeben
Hellmundstraße 58,  P . r.

I Zobelpelz,
4 Felle, mit geblümtemSerdenfutter , Freitag , den
28.. abends, auf dem Wege
vom Königl. Theater bis
Kurhaus verloren . Bitte
abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung im Fund - Büro
der Polizei - Direktion,
Frie drich straße. 13

Montagabend
SkunkS-Kragen

verloren . Genen Bel. abz.
Luremburgst raße 9. P . b

Am 29. Dezbr .. abends
10 Uhr, vom Theater in
Allee bis Friedrichstraße,
eine stlberneDamcn-Uhr
L. B. gezeichnet, verloren.
Gegen Belohnung abzug.
Kjerstadt, Postamt.  ,

Verloren
von einem Verwundeten
Herrenring am 31. 12. 17.
Nikolasstr., Marktstraße.
Langgaste. Gegen gute
Belohnung abzugebcn. da
Andenken.

Lazarett Weißes Roß.
am Kochbrunnen.

Soldat verlor Handschuh
von Kranzvlatz bis in
Schützenhofvost Der ehrl.
Finder wird gebeten, den¬
selben abzugeben im

Europä ische» Hof_
K -Gummischuh, Adelh.-.

Nikolasstr. Verl. G. Bel.
Adelbeidstr 85. P . Boecker

Große wasserdichte
Wagenvecke

SamStag verloren . Gcg.
Hobe Belohnung abzugeb.
Kleber, -Adolfsallee 40.

Schwarzer

Kaufe gegen sofort. Kasse
vollst. Wohn.- u. Zim.»
Einr ., Rachl., einz. Möbel¬
stücke, Antiquität ., Pianos
Kassenk-̂ ränke, Kunst- u.
Aufstcllsach. re. Gelegenh.-
kaufhauS Ehr . Reininger,
Schwalb. Str . 47. T.  6372
S . M-natsfr . 1^ —2 St.
ges. Schierst. Str . 24, 3 l. >

Retzilischer
braun aez., auf d. Namen
Pucki hörend, entlaufen.
Wiederbringer gute Be¬
lohnung.

BegrrS, Web er oasse 58.
Entlaufen

Wolfshund , eine Ohrsvitze
fehlend, „Wolf". Dem
Wiederbringer gute Be¬
lohnung. auch demjenigen,
der über Verbleib sichere
Auskunft geben kann.

Leutnant Wolff-Malm,
Geisberastraße 16.

Neuj hEAiltsch-RllfirnzÄnte»
haben noch gelöst folgende Damen und Herren:

(Nachtrags - Verzeichnis)
Bing, Eduard , Hubsabrit.
Fuhr , Karl , Sattler . .
(«äfgen. Hoch., Inhaber Adolph Dau :s , Mobelsadrik.
Herz, Adolf. Hintz. Professor.
Jung , Fritz u. Frau , Unter den Eichen.
Kilb, Wilhelm, Maurermeister . Kramers , Anton,

Damenschneider. König, Bievgrotzhandl. Köhler,
Architekt u. Frau . Knigge, SB... Berlitzschule.
Kelschenibach, Georg u . Frau . Krekel, Hermann
u. Co.

Ludwigen , Denlist.
Martin , Architekt. Äieirger, Fr . E.
Netter . Bruno.
v. Oidman , LBerstleutnant u. Stadtältester.
Polen ; , Franz , Hauptmann u. Frau.
Reichwein, Architekt. Rauch, Hermann , Dr ., Direktor

des Residenz-Theaters.
Speckner. Johann , „Euocchäischer Hof". Scheller,

Michael. Schwank, Joses , Schornsteinsegermeiiter,
u. Familie.

Tevpe, Ernst , Magistrats -Oberrevisor . F 464
Wiesbaden , den 2. Januar 1918.
Der Btagistrat . Armenverwaltung . Borgmann.

Mntliche Mahnullg
jm Zühlimg Niger mH»!.Kirchensimrü.

Auf Grund der dem Eesamtverbande der katho¬
lischen'Pfarreien dahier von dem Herrn Minister
der geistliche» p. p. Angelegenheiten erteilten Er¬
mächtigung, werten hiermit die rückständigen Kirchen¬
steuern für das Rechnungsjahr 1917 (l . u. 2. Ziel)
mit Zahlungsfrist bis zum 10 . Januar öffentlich
an êmahnt.

Nach Ablauf dieser Frist beginnt am 11. Januar
die kostenpflichtigeZwangsbeitreibung. F30S

Wiesbaden , den 2. Januar 1918.

Miwlische SinMajft,
Anisen strafte 31 , Pfarrhausneubau.

Uhren m grosser Auswahl
empfiehlt

Otto Baumbach,ührmacherineister
Yorkstrasse 23". : : Telephon 2277.

Beleuchtungs-Körper
Flaok,

modern, grosse Auswahl, billigste Preise.
Luisenstrasse 4-4,

neben Residenztheater.

Statt Karten!
Klara Gehrke

Fritz Schack
Verlobte.

Hannover Wiesbaden
z. Zt. im Felde

Neujahr iqi8.

Codes-Anzeige.
Teilnehmenden Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß meine
liebe, gute Schwerer , Schwägerin und Tante

FM UM. Wy KM
geb. Grtloph

heute sanft entschlafen ist.
Kans GrUsph
Banloberbeamter

im Namen aller Verwandten.
Wiesbaden , München»

den 1. Januar 1918.
Die Trausrfeier mit darausfolgender

Einäscherung findet am Donnerstag den
3. Januar , vormittags 10 Uhr, aus dem
Südsriedhof statt.

Bon Kranzspenden und Beileidsbesuchen
bitte ich freundlichst absehen zu wollen. 24

Todes-Anzeige.
(Statt jeder besonderen Anzeige .)
Heute nachmittag verschied im Land¬

krankenhaus nach kurzem , schwerem
Leiden und nach glück ich überstandener
Operation unser lieber , guter , hoftnungs-
. oller, einziger Sohn und Bruder

Leutnant d. Res . im 1. Nass.- Feld-
Art.-Reg. No. 27 (Oranien)

Freddie Hupfeid
Inhaber des Eis. Kreuzes II. Kl.
im Alter von 24 Jahren.

Br starb als ein Opfer dieses furchtbaren
Weltkrieges , nachdem er seit Beginn
drsselben viele schwere Schiacuten glück¬
lich überstanden hatte . 25

Cassel, den 31. Dezember 1917.
Kaiserplatz 14.

In tiefstem Schmerz:
Alfred Hupfeid
Olga Hupfeid , geb . Troebner
Olly Hupfeid.

Statt bessrrderer Anzeige.
Galt dem Allmächtigen hat es gefallen,

meinen lieben, guten Gatten, unfern ireu-
sorgenden Later, Schwiegervater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

ZöMm trainier
Lvftrev st. D.

am 30. Dezember 1917, wohlvorbereitet
durch einen wahrhaft christlichen Lebens¬
wandel, nach längerem Leiden, im
65. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
abzurufen.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebene»:
Fra« Katharina Kerninger.

geb. Kill.
Mieadade «, Scharnhorststr. 28.

Die Beerdigung findet statt Freitag,
den4. Januar, nachmittrgs3 Uhr, von
der Leichenhalle dcs Südfriedhafü aus;
das Totenamt Samstag9'/, Uhr in der
St. Bonifatiuökirche.

Bitte von Beileidsbesuchen abzuschen.

Heute verschied plötzlich unsere liebe
Tante , Großtante und Schwiegermutter

Ara«
Iohannette Rossel Wwe.,

geb. Kollricher.
im 64. Lebensjahr.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fam lie Peter Bresge»
Familie Adolf Stauch
Familie Heinrich Beck
Familie Gustav Mütter.

Wiesbaden , den 31. Dezember 1917.
Hellmundstr. 33.
Die Beerdigung findet am Donnerstag,

den 3. Jan ., nachm. 2' / , Uhr . von der
Leichenhalle des Südiriedhofs aus statt.

Günstiae
Einkaufsaelcaenheit

in Einkochaläsrrn aller
Art : Konservengläser mit
Gummir ., Saftflasch, mit
Gummir ., Fleikchqläser
mit Gummir ., Bindealäs,
Geleealäser , HoniaqläSer
mit Deckel, Kindcr-Mitch-
flalchrn in guter Qualität
zu billigen Tagespreisen.

M. Rolli, 1250
Wagemannstrnlle z.

, Te lephon 2960,Prima
Marmelade

per Pfd. Mk. 1,80.
empfiehlt

Martin Schwemmer,
vteichstratze 25.

Nach 17 Segen fiel am Tage vor Weihnachten im Luftkampf
unser lieber Staffelsührer .

Keulnautd. Des. Ernst Heß
Ritter des Hausordens von Hohenzottirn mit Schwertern»

s . s Eis. Kreuzes 1. u. 2. Klasse.
Ein Vorkämpfer in der Luft lange vor Kriegsbeginn ivar er

im Kriege selbst der größten einer. Mit ihm verliert die Staffel
einen schneidigen Führer und treuen Kameraden. Als ruhmreiches
Beispiel wird er in unserm Gedächtnis fortleben.

Im Namen einer Jagdstaffel:
Kenlch.

Lt. d. Res.

Beerdigung am Donnerstag , den 3. Januar , rrachm. 2 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes auö.

Gestern abend entschlief sanft unsere liebe, treue Mutter»
Schwiegermutter und Großmutter

Fra« Therese Pendel
geb. Ghlgart

im 71. Lebensjahre, tiefbetrauert
Us » ihre » Kinder ».

Miesvade « (Friedrich- Otto- Straße 1), Durmstadt»
Kü« en in Westf., A« g»d«rg, 2. Januar 1918.

Die Beisetzung findet auf Wunsch der Brrstorbenrn in aller
Stille statt.

j
L
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